
treten der Parteimitglieder sowie der anderen 
gesellschaftlichen Kräfte der Stadt zu er­
arbeiten und der Ortsleitung vorzulegen. Re­
gelmäßig beschäftigt sich die Ortsleitung auch 
mit dem Inhalt und der Bearbeitung der Kri­
tiken, Hinweise und Vorschläge der Bürger. 
Sie nimmt dazu Berichte des Genossen Bür­
germeisters entgegen. Die Parteigruppe der 
Stadtverordnetenversammlung erhielt in die­
sem Zusammenhang den Hinweis, diese Ein­
gaben einerseits als Schwerpunkte der Tätig­
keit der örtlichen Staatsorgane zu erkennen, 
und andererseits mehr darauf zu achten, daß 
alle leitenden Kader des Rates der Stadt re­
gelmäßiger in Arbeiteraussprachen und vor 
den anderen Bürgern auftreten.
Die Realisierung der vertraglichen Vereinba­
rungen des Rates der Stadt mit den 13 wich­
tigsten Betrieben zur Verbesserung der Le­
bensbedingungen der Bürger ist ein weiteres 
Gebiet, das ständiger Beratung in der Orts­
leitung bedarf. Hinzu kommen solche bewährten 
Praktiken, wie beispielsweise erweiterte Orts­
leitungssitzungen mit Genossen aus gesell­
schaftlichen Organisationen, Genossen des 
Stadtausschusses der Nationalen Front und 
der Ortsleitung der FDJ. Hierzu werden auch 
bewährte parteilose Kollegen eingeladen. Er­
fahrungsaustausche mit BPO- bzw. WPO-Se- 
kretären und Vorsitzenden der' Wohnbezirks­
ausschüsse der Nationalen Front stehen eben­
falls im Arbeitsplan.
Da nicht bei allen auftretenden Problemen 
immer gleich eine besondere Beratung der Orts­
leitung möglich ist oder ein besonderer Tages­
ordnungspunkt in der Ortsleitungssitzung, wer­
den Teilprobleme oft in kleinerem Kreis eigen­
verantwortlich beraten. So treffen sich nach 
Vereinbarung alle 8 bis 14 Tage der Sekretär 
der Ortsleitung, der Bürgermeister und der

Vorsitzende des Stadtausschusses der Nationa­
len Front. Sie verständigen sich über bestimmte 
neue Probleme oder bereiten deren Behandlung 
in ihren Leitungskollektiven vor. Bewährt ha­
ben sich aber im letzten Jahr auch größere 
Beratungen, an denen der Sekretär der Orts­
leitung, der Bürgermeister, die Werkleiter, die 
Parteisekretäre der Großbetriebe und andere 
Funktionäre teilnehmen. Bei diesen mehrmals 
in einem Jahr stattfindenden Aussprachen geht 
es besonders um die Verwirklichung des Kom­
plexvertrages des Rates der Stadt mit den Be­
trieben und die Koordinierung von Maßnahmen 
zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbe­
dingungen bei der sozialistischen Rationalisie­
rung.
Autorität und Arbeitsfähigkeit der Ortsleitung 
werden wesentlich von der kadermäßigen Zu­
sammensetzung der Ortsleitung bestimmt. Des­
halb gehören der Ortsleitung Blankenburg 20 
Genossinnen und Genossen an, die über eine 
gute politische Qualifikation und über lang­
jährige Erfahrungen in der politischen Massen­
arbeit verfügen.
Was die Anleitung der Ortsleitung durch 
die Kreisleitung betrifft, so wurden die 
Sekretäre der Ortsleitungen von der 
Kreisleitung gemeinsam mit den. WPO- 
Sekretären angeleitet. Dabei wurde ihre 
spezifische Rolle und Verantwortung verwischt. 
Diese Methode der Anleitung hat sich nicht be­
währt. Deshalb werden jetzt die Sekretäre der 
Ortsleitungen differenziert durch bestimmte 
Sekretariatsmitglieder angeleitet.

A l f r e d  B r a a t z  
Sekretär der Ortsleitung Blankenburg (Harz)

W e r n e r  O e l p k e  
Mitarbeiter der Bezirksleitung Magdeburg

I N F O R M A T I O N

WPO Zeuthen 
hilft der ABI
Ein Ausdruck aktiver und wirk­
samer politischer Massenarbeit, 
wie sie die Partei immer wie­
der fordert, ist die Mitarbeit in 
der Volkskontrolle. In der Ge­
meinde Zeuthen besteht ein 
Volkskontroll-Ausschuß der ABI. 
Ihm gehören 32 Mitglieder an.

Die dem Volkskontroll-Ausschuß 
übertragenen Aufgaben waren 
in der Vergangenheit sehr viel­
fältig. Es wurden Kontrollen, zur 
Sicherung der Energie- und 
Kohleversorgung und zur Un­
terstützung des Wettbewerbes 
der Ausschüsse der Nationalen 
Front zur Gewinnung von Se­
kundärrohstoffen vorgenommen. 
Weitere Kontrollen dienten der 
Verbesserung der Leitungstätig­
keit und der Arbeit in den Ver­
kaufsstellen, der Verbesserung 
der Versorgung mit Medikamen­
ten und der Stabilität der Ver­

braucherpreise. Alle diese Kon­
trollen und die in ihrem Ergeb­
nis eingeleiteten Maßnahmen 
dienen der konsequenten Durch­
führung der Beschlüsse von 
Partei und Regierung. Sie tra­
gen ebenso zur Sicherung der 
Erfüllung unserer Pläne bei wie 
zur weiteren Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der Werktätigen.

Unser Volkskontroll-Ausschuß
hat in seiner bisherigen Tätig­
keit bereits mehrfach von sei­
nem Recht Gebrauch gemacht, 
in den Beratungen der Ge-

396


